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3. Uebertritte:
Sektion Basel: Anton Röf/i, Ingenieur, Schützengraben 33,

Basel (früher Sektion Bern). Hans Roth, Ingenieur, Baumgartenweg,

Neu-Allschwil (früher Sektion Zürich).
Sektion Bern: Th. Nager, Architekt, Erlachstr. 28, Bern

(früher Sektion Waldstätte). Walter v. Gunten, Architekt, Pavillonweg

12, Bern (früher Einzelmitglied). Jul. Keller, Masch.-Ingenieur,
Claraweg 5, Bern (früher Sektion Zürich). Emil Meyer, Ingenieur,
Bern. Kraftwerke, Mühleberg (früher Sektion Zürich).

Sektion Waldstätte: Alfred Ammann, Architekt, Wesemlin-
strasse 48, Luzern (früher Sektion Zürich).

Einzelmitglied: Kurt Kilchmann, Ingenieur, Amsteg (früher
Sektion Bern).

4. Adressänderungen:
Sektion Basel: Herrn. Schorer, Ingenieur, Austrasse 79, Basel.

Maurice Villars, Ingenieur, Compagnie G6nerale d'Electricite, 54 Rue
la Boetie, Paris [8e].

Sektion Bern: Karl Braun, Ingenieur, Rabbenthalstr. 10, Bern.
Sektion Gent: Jules Zumthor, architecte, 10 Rue du Pre-

Jeröme, Geneve.
Sektion Waldstätte: Otto Cattani, Ingenieur, Falkenstr. 11,

Zürich 1.

Sektion Waadt: Charles Amann, ingenieur, 22 Rue Casimir
Perier, Fontainebleau (S. § M.), France.

Sektion Zürich: Fr. Bluntschli, Architekt, Prof. Dr., Klos-
bachstr. 153, Zürich 7. Herrn. Herter, Architekt, Wolfbachstr. 39,
Zürich 7. Joh. Metzger, Architekt, Wytikonerstr. 31, Zürich 7.

Wilh. Roth, Architekt, Wädenswil. A. Guggenbühl, Ingenieur, Wein-
bergstr. 1, Zürich 6. H. Korrodi, Masch.-Ingenieur, Heuelstr. 28,
Zürich 7.

Einzelmitglieder: Anton Meyer, Ingenieur, Hauptstr. 73,
Rorschach. B. Recordon, architecte, Rue des Communaux 11, Vevey.

Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.
PROTOKOLL

der I. Sitzung (Hauptversammlung) im Vereinsjahr 1919/1920
Mittwoch den 22. Okt. 1919, abends 8'/4 Uhr, auf der „Schmiedstube".

Vorsitzender: Prof. A. Rohn. Anwesend 61 Mitglieder und
ungefähr 70 Gäste und Studierende.

1. Das Protokoll der letzten (XII.) Sitzung wird genehmigt.
2. Der Jahresbericht des Präsidenten über das Vereinsjahr

1918/19 (veröffentlicht in letzter Nummer des Vereinsorgans) wird
verlesen und genehmigt. Ueber das Ergebnis der im Jahresbericht
erwähnten Eingabe bezüglich der Wahl eines Adjunkten des

Stadtingenieurs aus der Mitte der Versammlung befragt, gibt der
Vorsitzende anhand eines umfangreichen Stadtrat-Protokolls
Auskunft. (Eine besondere Berichterstattung über diese Angelegenheit
von grundsätzlicher Bedeutung bleibt vorbehalten).

3. Vorlage der Rechnung und Festsetzung des
Jahresbeitrages müssen wegen Abwesenheit des Quästors auf nächste
Sitzung verschoben werden, desgleichen die

4. Wahlen, nachdem die Stimmenzähler (Marti und Zindel)
die Anwesenheit von nur 61 statt der statutengemäss zur Beschluss-
Fähigkeit erforderlichen 66 anwesenden Mitglieder (entsprechend
heutigem Mitgliederbestande) festgestellt hatten.

5. Mitteilungen. Der Vorsitzende gibt Kenntnis davon, dass
seitens des S. E. V. an uns die Einladung zur Beteiligung an der
Errichtung eines „Technikerhauses" in Zürich gelangt sei; die
Angelegenheit befindet sich noch in Prüfung.

Ferner berief der Vorstand auf Antrag von Pfleghard und
Girsberger eine Kommission zur Beratung des kant. Baugesetz-
Entwurfes vom 3. Juli 1919, bestehend aus den noch vorhandenen
Mitgliedern der früheren Baugesetz-Kommission (vergl. S. B. Z. vom
20. Mai 1911), nämlich H. Fietz, Prof. G. Gull, M. Guyer, G. Hess,
C. Jegher, O. Pfleghard, H. Roth (Baupolizei), H. Weideli und
V. Wenner, ferner aus den neu hinzu Gewählten A. Bernath, A. Bräm,
A. Frick, J. Girsberger, A. Hässig, H. Herter, K. Keller, G. Korrodi,
R. v. Muralt, H. Oetiker und A. Witmer-Karrer aus der Sektion
Zürich und Prof. J. E. Fritschl und W. Furrer aus der Sekton
Winterthur. Der Vorsitzende ladet allfällige weitere Interessenten aus
dem Kreise unserer Mitglieder ein, sich behufs Teilnahme an den
Arbeiten dieser Kommission be! deren Präsidenten Arch. O. Pfleghard

zu melden.

6. Vortrag von Privatdozent Ing. C. Andreae über:
„Der Bau der Lötschbergbahn".

Der Redner, als gewesener Bauleiter der schwierigen
Südrampe der Lötschbergbahn, mit den Verhältnissen genau vertraut,
bezeichnete einleitend diesen Bahnbau als besonders lehrreich, und

zwar sowohl in technischer, wie auch in organisatorischer und
politischer Hinsicht. Das Bautechnische schilderte er anhand
vorzüglicher Lichtbilder, sich auf das besonders Charakteristische
beschränkend. Auch das Protokoll kann hierüber kurz gefasst werden,

unter Hinweis auf die zahlreichen Veröffentlichungen des

Vereinsorgans (regelmässige Monats- und Quartalberichte von 1906

bis 1913, sowie illustrierte Einzelbeschreibungen, u. a. generelle
Beschreibung von Dr. A. Zollinger, Oberingenieur der B. L. S., im
Juni 1910, und vom Lehnenbau der Südrampe von C. Andreae,
Sektionsingenieur der Südrampe, im Mai Juni 1916). Was weniger
bekannt sein dürfte, waren die Mitteilungen über die ganz bedenklichen

technischen Grundlagen (generelles Projekt 1:5000), auf
denen die bernische Staatsbeteiligung und'damit der Bau zustande
kamen. Darnach lag eine französische Offerte auf „ä forfait"-Basis
vor von 37 Mill. Fr. für die Rampen und 50 Mill. Fr. für den
zweispurigen Tunnel, wobei der Unternehmung die Projektierung mit
30%oSteigung und 250m(\) Minimalradius überlassen werden sollte;
die Verbindlichkeit dieser Offerte lief bis 30. Juni 1906. Vier Tage
vorher beschloss der bernische Grosse Rat unter politischem Hochdruck

die vorgesehene Staatsbeteiligung, unter Erhöhung der Radien
auf 300/77 und Verminderung der Steigung auf 27 %0. Der unglückliche,

weil unklare Vertrag musste nachträglich, natürlich unter
erheblichen finanziellen Opfern für die B. L. S., abgeändert werden.
Dies, im Verein mit den unterschätzten Bauschwierigkeiten, führte
zu einer gewaltigen, für den Sachkundigen allerdings nicht
verwunderlichen Ueberschreitung des unzulänglichen Voranschlages.

Der lehrreiche Vortrag wurde lebhaft verdankt.
Schluss der Sitzung lO'/s Uhr. Der Aktuar: C./.

EINLADUNG
zur II. Sitzung (Hauptversammlung) im Vereinsjahr 1919/1920
Mittwoch den ö.November 1919, abends8 Uhr, auf der Schmiedstube.

TRAKTANDEN:
1. Vereinsgeschäfte: Protokoll, Jahresrechnung, Festsetzung des

Jahresbeitrages und Wahlen.
2. Vortrag von Herrn Prof. A. Rohn:

„Schönheits- und andere Fragen aus dem Brückenbau."
(Mit Lichtbildern).

3. Umfrage.
Eingeführte Gäste und Studierende sind willkommen.

EINLADUNG
zur Besichtigung der Bauten des Kraftwerkes Eglisau

Samstag den 8. November 1919,
unter Leitung von Herrn Prof. Dr. W. Wyssfing.

Zürich Hauptbahnhof ab: 12.15 Eglisau ab: 7.06
Zweidien an: 1.18 Zürich an: 8.02

Jeder Teilnehmer löst sein Billet selbst.
Der Präsident.

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der Eidgenössischen Technischen Hochschule In Zürich.

Maschineningenieur-Gruppe Zürich der G. e. P.
Samstag den 8. November Exkursion nach Eglisau

gemeinschaftlich mit dem Zürcher Ing.- und Arch.-Verein (siehe oben).

Stellenvermittlung.
Gesucht tüchtiger Ingenieur (Schweizer), erfahren in der

Heizungsbranche und im Ofenbau, zur selbständigen Führung eines
technischen Export-Geschäftes in Zürich. (2192)

On cherche pour la France un ingönieur ayant de tres
scrieuses connaissances techniques et pratiques des installations
electriques et electromecaniques, ainsi que de la reparation et de
la transformation des machines electriques. (2193)

On demande un jeune ing6nieur-6Iectricien ayant des connaissances

theoriques et deja quelque pratique en matiere de tableaux
et appareillages electriques haute tension pour bureau de projets
de centrales. (2194)

Auskunft erteilt kostenlos Das Bureau der G. e. P.
Dianastrasse 5, Zürich.
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